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Pflanzenzüchtung und Genomanalyse

Eine der entscheidenden Einschränkun-
gen für die erfolgreiche Produktion von
Tomaten in Gewächshäusern unter tro-
pischen und subtropischen Klimabedin-
gungen ist die drastische Verminderung
des Fruchtansatzes bei hohen Tempera-
turen (OPENA et al., 1989, PEET et al.,
1997). Im Rahmen der von der DFG ge-
förderten Forschergruppe „FOR 431 -
Protected cultivation - an approach to
sustainable vegetable production in the
humid tropics“ wurden Versuche in Ge-
wächshäusern in Thailand durchgeführt
und der Einfluss von Hitzestress auf ver-
schiedene Merkmale der Blüten- und
Fruchtentwicklung bei unterschiedlichen
Genotypen untersucht. Zur Kontrolle
fanden Versuche in klimakontrollierten
Gewächshäusern unter für Tomaten op-
timierten Temperaturbedingungen statt.
In diesen Versuchen wurden geeignete
Eltern zur QTL-Kartierung der Hitzeto-
leranz selektiert und eine spaltende F2-
Population erstellt.
In dieser Nachkommenschaft wurde die
Auswirkung von Hitzestress auf ver-
schiedene Merkmale untersucht. Einen

Schwerpunkt bildeten hierbei Pollencha-
rakteristika, da in vorausgegangenen
Experimenten gezeigt werden konnte,
dass Hitze bei den untersuchten Geno-
typen keinen Einfluss auf die Eizellen
bzw. Ovarien hatte. In histologischen
Untersuchungen konnten Unterschiede
in der Pollenentwicklung von hitzesen-
sitiven und hitzetoleranten Genotypen
nachgewiesen werden (URBAN, 2006).

Die beiden folgenden Pollenmerkmale
wurden untersucht: Die Pollenvitalität
mithilfe der „fluorochromatic test pro-
cedure“ (FCR) nach HESLOP-HARRI-
SON et al. (1984) (Färbung mit FDA)
und die Pollenmenge, die sich in einer
definierten Zeitspanne aus den Antheren
einer einzelnen Blüte schütteln ließ.

Merkmale, die eine hohe Variabilität
unter dem Einfluss von Hitzestress zei-
gen, wurden erfasst: der wöchentliche
Längenzuwachs, die Anzahl Infloreszen-
zen, Blüten, Früchte und parthenokarper
Früchte.

Die phänotypischen Daten dieser Popu-
lation sind erfasst und es soll versucht

werden mittels molekularer Marker
(AFLPs und/oder SSAPs, cAFLPs oder
Mikrosatelliten) diese quantitativ vererb-
ten Merkmale zu kartieren.
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